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ertheilt werden onnte. Bedingt iſt nach ihm die heil. Oelung Mun 3
penden, die Fähigkeit des Empfängers zweifelhaft iſt, nämlich ob

B der Kranke 16 den Gebrauch der ernun gehabt hat, ob ELr noch
lebt, ob C etauft .  32.—— nicht aher wenn Dispoſition MN Frage
kommt X  e Gründe, welche Eu anführt, in durchaus berückſichtigungswerth.

Das Büchlein iſt nich nur mit gläubig frommem Sinn und liehe  2  —
hollem er für das Heil der Seelen, ſondern auch rech gründlich He·
ſchrieben, E daß 8 — 7  für jeden Seelſorger benſo erbauend und anregend als
belehrend wird. Es ware ehr 3u wünſchen, daß die Jaſtoralconferenzen
und Paſtoraltheſen noch viele olcher chönen Früchte zeitigten und nicht,
Die 8 leider nicht ſelten der Fall iſt, theils als Laſt empfunden, theils
-oh als ittel zur geſelligen Unterhaltung eſucht werden.
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7) Katholieismu und Proteſtantismus gegenüber der
ſocialen Frage. Von Ir Gerhard Uhl horn. Zweite Auflage.
Göttingen. Wandenhork R 1887 M —— 62

„An der ſocialen Frage werden ſich die Geſchicke der Kirchen entſcheiden.
Diejenige Kirche ird den Sieg behalten, welche Löſung der ſocialen
Frage meiſten beiträgt. 4 Dieſen Satz, der das Thema der Schrift
ildet können nuur unterſchreiben. Nun kommt aber der Verfaſſer zu

dem ſonderbaren Scl luß Obglei die katholiſche Kirche emne gewaltige Mach
gerade etz entfaltet un. Großes namentlich auf em Gehiete der Charitas
zur Linderung der ſocialen Noth hat, dagegen die Zerriſſenheit und Schwäche
auf Seiten des Proteſtantismus ene offenkundige von ihm beklagte That⸗
ſache iſt, und namentlich das ſittliche Ideal des enen Evangeliums, welches
Luther gon ſogleich nach der Glaubenstrennung erhofft noch unler nicht
verwirklicht ſt ſieht PL dock der Zukunft mi Vertrauen eder  —
mMmann der enkt, nußte aus dieſen Prämiſſen gerade den entgegengeſetzten
Schluß ziehen Wie begründet der erfaſſer den ſeinigen?

Ur durch Luther u die Völker mündig gemacht worden und damit
in die eiden Hauptbedingungen der jetzigen Volkswirthſchaft: Die Maſchine
und der Arbeitsvertrag erſt geſchaffen worden der Proteſtantismus ſtellt
ſich darum den —75³  tandpunkt des jetzigen großen Fortſchrittes,
während die katholiſche Kirche ihm feindſelig gegenüber ſteht und liebſten
Alle Maſchinen vernichtete. Ihre Ethik iſt die Weltflucht, das Luther
zerſchlagene Mönchsideal, ſie möchte die Kloſter machen, währen
der Proteſtantismus die Welt elbſt zu verſittlichen uch Das Chriſtenthum
at ſick nicht IN die eigentliche Socialpolitik zu miſchen ſondern dte

ſittlichen Kräfte 3u bieten, mi deren Hilfe die ociale Frage 3u öſen iſt
anitt ſtimmt nun ſchlecht daß nach des Verfaſſers Eingeſtändnis durch

die Maſchinenarbeit der Menſch zum Sclaven der aſchine Ird und die
Freude An der Arbeit verloren gehen muß Daf Arbeitgeber und Arbeiter

des freten Vertrages I Abhängigkeit von einander gerathen
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daß nich etwa dte mittelalterliche Hörigkeit, ſondern die Sclaverei des
Alterthums der Zuſtand iſt, den der Proteſtantismus, bte einſt die Urkirche,
n'S üge faſſen Muß.

bedauern lebhaft, daß der Verfaſſer, deſſen Darlegungen von

hohem ſittlichem Ernſte und echter chriſtlicher Liehe zeugen, E blind gegen
ihm conſtruirtes Phantom für Wahn kämp
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Der auf dem Gehiete der Kirchengeſchichte längſt bewährte und durch
jemne diesbezüglichen Publicationen n allen gelehrten Kreiſen rühmlichſt be.
annte ainzer Profeſſor IDr TU beſchenkt Uuns mit ener neuen

Frucht ſeiner hiſtoriſchen Studien, mit dreibändigen Geſchichte der
katholiſchen Kirche IM Jahrhunderte, pvovon der Er and orliegt und
nebſt den letzten Decennien des vorigen Jahrhunderts als nothwendiger Ein
leitung die 5 erſten Jahrzehnte unſeres Jahrhunderts umfaßt Bei
M ohen Intereſſe, welches kirchliche Fragen M ETer Zeit beanſpruchen,
und bei ent Strehen des Autors, 5„elne aus den Uellen geſchöpfte, möglichſt
vollſtändige und der Wirklichkeit entſprechende Geſchichte der katholiſchen
Kirche M Deutſchland eben“ und E die blinden Vorurtheile bei Pro
teſtanten und Katholiken zu beſeitigen oder zu Corrigtren ewinnt dieſes
Werk emn erhöhtes Intereſſ bei jedermann, der Unſere gegenwärtigen Re
ligionszuſtände I ihren Urſachen Tfaſſen und erklären vill Der 0 des
erſten Bandes zerfällt Mn fünf Abſchnitte, mM welchen die Periode der S ã
culariſation das Staatskirchenthum dte Reorganiſations Ver
Uche Os Unterrichtsweſen un der Cultus den deutſchen Ländern
3u Anfang E Jahrhunderts quellenmäßig und lichtvoll zur Darſtellung
gelangen Die „unnatürliche“ Stellung der Staatsgewalt zur richtete
wahre Verheerungen deutſck en Kirchenweſen an und die Kirchendiener
nachdem ſie M ſchmählich Abhängigkeit des Staates gerathen* arteten
AGus und ſpielten eine klägliche N‚  10  *  Olle uf dem kirchlichen und ſtaatlichen
Gehiete Wer ſick äber  .— teſe „traurigſte Periode der eu  en Kirchen⸗—
geſchichte! nach der Reformation quellenmäßig orienttren Di indet Il

vorliegenden Bande enen verläßlichen und trefflichen Führer
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